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No. 508. Mittag⸗Ausgabe 


Expedition: Herrenstraße AL 20. 

Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


kilung. 


Montag den 31. Oktober 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Regt., zur Dienſtleiſtung als Büreau⸗Chef, Rendant und Bibliothekar bei der] von der Ablegung des Portepéefähnrichs⸗Examens entbunden werden. 


Direktion der Kriegsſchule in Erfurt kommandirt. S 
ſigke, v. Barby, Gr. v. Secke 
Frhr. v. Ledebur, v. Schlichting, b. 
„ v. Damitz, v. Zollikofer, v. Müller, 
Garde Reſetve⸗Inf.⸗Regt., zu Sec. 


Paris, 30. Oktober. Der heutige „Moniteur“ ver: 
öffentlicht eine an den Marſchall Randon eingegangene De⸗ 
peſche, nach welcher die Expedition gegen Marokko begonnen 
hat. Nach dreiſtündigem Kampfe haben die Zuaven die kaiſer⸗ 
lichen Adler ſiegreich aufgepflanzt. 

London, 30. Oktober Morgens. 
ver“ dementirt die aus Newyork betreffs der San Juau⸗An⸗ 
gelegenheit gemachten Mittheilungen. Lord Lyons habe von 
Amerika keine Erklärung über San Juan verlangt, folglich 
babe die amerikaniſche Regierung Englands Beſitzanſprüche 
nicht in Abrede ſtellen können. 

Bezüglich Marokko's, meint daſſelbe Blatt, ſei jede Ein⸗ 
miſchung Englands unndthig, wofern Spanien, wie es be⸗ 
ſtimmt verſprochen, ſich darauf beſchränkt, gegen marokkani⸗ 
ſche Angriffe ſich zu fichern. 

In der italieniſchen Angelegenheit, meint der „Obſerver“, 
feien die Anfichten des engl. Kabinets unverändert geblieben. 
Nach den letzten aus Sieilien hier 
eingegangenen Berichten hat die Inſurrektion daſelbſt nicht 
Die Inſurgenten, an deren Spitze die Brüder 
Maſtrichi ſtehen, haben ſich in die Gebirge zurückgezogen. 
Die Regierung fordert fortwährend Verſtärkungen. 

Zu Palermo, Meſſina und Catanea haben zahlreiche Ver⸗ 
haftungen ſtattgefunden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Hieſigen Blättern zufolge iſt eine Deputation von 
um Lord Palmerſton eine Adreſſe zu über⸗ 
heilen der parmeſaniſchen, 
entlihen Aktenſtücken 
mildert die Stra⸗ 


ort.⸗Fähnrs. vom 1. Garde⸗Regt. z. F 
riesheim, Port.⸗Fähnrs. vom 2. Garde: 


Lts. Gr. v. Nicell 
Pr.⸗Lt., Frhr. v. Ende, 
Kummer, v. Schuckmann, v. Hirſchfeld, Port⸗Fähnts. 
Senfft v. Pilſach, v. Rabena 
Kaiſer Franz Gren.⸗Regt., v. 


ehr. v. Schleinitz, von 
von demſ. Regt., Frhr. 
dow, Port.⸗Fähnrs. vom 
aſtrow, v. Jagow, Port.⸗Fähnr. vom Regt. der 
Sec. ts. v. Random, Sec.⸗Lt. vom Garde⸗Dra 
5, v. Engel, v. Beerfelde, Port.⸗Fähnrs. von 

Graf v. Königsmarck, Port.⸗Fähr. vom G 
Faͤhnr. vom 1. Garde⸗Ulan.⸗ 
demſ. Regt. zum Port. 0 
Regt., zum Sec⸗Ll. befördert. v. Birckhahn, Port. 
Bat., zum Sec.⸗Lt. befördert. v. Mutius, n 
Bataillon, zum Komp.⸗Chef ernannt. Herwarth v. Bittenfeld, Pr.⸗Lt. von demſ. 
Bat., zum Hauptm., v. Plötz, Sec.⸗Lt. von demſ. Bat., zum P 
v. Berger, v. Alvensleben, Port.⸗Fähnrs. von demſ. Bat., 
iger⸗Bat, zu Sec.⸗Lts. befördert. 
demſ. Bat., ins 2 


(Bresl. Montags-Ztg.) 


Der heutige „Obſer⸗ v. Stockhauſen, v. Wal 


egt., zu Sec.⸗Lts., v. Jagow II., Unteroffizier von 
and, Port.⸗Fähnr. vom 2. Garde⸗Ulan.⸗ 
⸗Fähnr. vom Garde⸗Jäger⸗ 
Hauptmann vom Garde ⸗Schützen⸗ 


Protzen, Port.⸗Fähnr. von 
Inf.⸗Regt. verſetzt. v. Strantz, Sec.Lieut. vom 5 
Bat., zum Pr.⸗Lt., Fehr. v. Werthern, Port.⸗Fähnr. von demſ. Bat., v. 
Port.⸗Fähnr. vom 8. Jäger⸗Bat., zu Sec.Lieuts. befördert. v. Trotha, Port. 
Fähnr. vom 2. Garde⸗Regt. zu Fuß, v. Kalckſtein, v. Queis, Port.⸗Fähnrs. vom 
I. Inf.⸗Regt., Hörnigk, v. Schleuſing, Lauterbach, Port.⸗Fähnrs. vom 3. Inf. 
v. Gozdziewski, Hauptm. vom 5. In 
v. Fiedler I., Premier⸗Lieutenant 


Turin, 29. Oktober. 


ec.⸗Lieuts. befördert. 
Regiment, zum Kompagnie⸗Chef ernannt. N 
von demſelben Regiment, zum Hauptmann, Waiblinger, Sec.⸗Lieut. von dem: 
ſelben Regt. zum Pr.⸗Lt. v. Trotha, Port⸗Fähnr. vom 3. Kür.⸗Regt., v. Uſe⸗ 


Turin, 25. Ottober. 
Sizilianern nach London g 
reichen. Ein Dekret vom 19. d. M. 
modeneſiſchen und romagneſiſchen Gerichte und dorti 
in Sardinien volle Rechtskraft; ein Dekret vom 16. d. M. 
fen gegen Finanzübertretungen. Die jetzigen vier Linzenkavallerieregimenter 
wurden in Küraſſiere umgeändert. 5 4 i 

Florenz, 19. Oktober. Die hier befindlichen Truppen leiſteten Viktor 
Emanuel den Eid der Treue. Hier und in Cattolica wurden angebliche Emiſſäre, 
ch mazziniſtiſcher Farbe verhaftet. Die Zahl der hier Verhafteten beträgt | R 
unter ihnen der ehemalige Sekretär Montanellis. 

2 Das an der Grenze aufgeſtellte Heer zählt über 
dzugserforderniſſen treffli 
„Times“ veröffentlicht einen Artikel, 


25,000 Mann und iſt mit a 

London, 7 22 De 
temont zu ermutbige: n, 

Üumer zu ergreifen, um aller Ungewißheit der 


machen. 
* Daſſelbe Journal behauptet in einem anderen Artikel, England werde ſich 
nicht in die marolkaniſche Frage einmiſchen. 7 
„Daily News“ verſichert, der Kaiſer der Franzoſen habe dem König von 
Neapel verboten, feine Streitkräfte mit denen des Papſtes zu vereinigen, wie 


Dies wird von dem Kriegsminiſterium mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht, daß zur Zeit folgende Realſchulen die erſte Ordnung bilden: 
„die königliche Realſchule, die Friedrichs⸗R., die Königsſtädtiſche⸗R., die 
Louiſenſtädtiſche⸗ R. zu Berlin, die R. zu Potsdam, die Salderſche R. 
zu Brandenburg, die Löbenicht ſche R., die R. auf der Burg zu Kö⸗ 
nigsberg i. Pr., die R. zu Elbing, die R. zu Poſen, die R. zu Me⸗ 
ſeritz, die R. zu Stettin (Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule), die R. am Zwin⸗ 
ger, die R. zum heiligen Geiſt zu Breslau, die R. zu Görlitz, die R. 
zu Erfurt, die R. zu Mänſter, die R. zu Minden, die R. zu Siegen, 
die R. zu Lippſtadt, die R. zu Düſſeldorf, die R. zu Mühlheim a. d. 
Ruhr, die R. zu Elberfeld, die R. zu Barmen, die R. zu Köln, die 
R. zu Trier. f 

[Lotterie.] Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der A. A 
120. koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 10,000 Thlr. 
auf Nr. 38,977. 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 5527. 2 Ge⸗ 
winne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 29,793 und 69,372. 

22 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3169. 3599. 4063. 10,408. 
11,945. 13,623. 16,622. 23,891. 27,151. 27,548. 34,441. 49,787. 
50,940. 56,248. 56,402. 59,290. 68,069. 68,410. 70,319. 80,568. 
80,667 und 91,260. 8 

52 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 718. 854. 3699. 4172. 6039. 
6075. 6452. 11,283. 12,602. 13,021. 13,420. 13,875. 14,762. 
15,716. 20,826. 23,895. 26,096. 27,856. 30,228. 30,809. 31,018. 
31,024. 33,656. 33,73 1. 35,237. 38,669. 41,976. 43,187. 44,370. 
145,594. 47,729. 52,394. 58,927. 59,911. 61,015. 61,496. 61,835. 
71,894. 72,361. 72,944. 73,308. 73,593. 74,732. 74,984. 75,547. 
77,767. 78,242. 83,092, 83,997. 89,700. 89,797 und 90,925. 

55 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1912. 2315. 5457. 5996. 
6693. 8487. 10,413. 12,300. 13,677. 15,251. 15,470. 17,845. 
18,362. 21,766. 23,465. 26,178. 26,805. 29,137. 29,423. 34,151. 
34,393. 35,422. 35,435. 35,937. 36,967. 37,125. 37,525. 39,468. 
40,067. 40,657. 41,961. 43,452. 48,542. 49,3 72. 50,596. 54,244. 
54,288. 57,339. 57,798. 58,478. 59,081. 59,620. 61,656. 62,760. 
63,715. 70,898. 73,661. 74,124. 76,030. 76,149. 81,505. 82,112. 
84,929. 89,532 und 89,574. R. Gg 


185b ein Patent auf einen Etagenroſt in der durch Beſchreibung und elt 
nung dargelegten Zuſammenſetzung und ohne Andere in der Anwendung be⸗ 
kannter Theile zu beschränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Deut ſchlan d. 
Koburg, 25. Oktbr. [Der Ausſchuß des Nationalver⸗ 
eins] hat folgende Inſtruktion über die beim Beitritt zum deutſchen 


n Nationalverein feſtzuhaltenden Punkte erlaſſen: 


auch ſich mit dem P 
„Augsburg, 29. Oktober. 
„Allgemeine Zeitung“ 
indem die Klage zur 


apſte zu verabreden. 
In Bezug auf die Klage Voigt's gegen die 
hat das hieſige Bezirksgericht ſich als incompetent erklärt, 
Competenz des Schwurgerichts gehöre. 
— — — . — —— — 
Preußen 
Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
jeſtät des Königs, allergnä⸗ 
wel zu Breyell den Cha⸗ 
und an Stelle des auf ſein 
ohn King in Capſtadt den 
onſul daſelbſt zu ernennen. 
Hagen iſt die Verlegung 
und der bisherige Advocat⸗ v. Vietin 


Berlin, 29. Oktober. 
Prinz⸗Regent haben, im Na 
digſt geruht: Dem praktiſchen Arz 
rakter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen; 
Anſuchen entlaſſenen bisherigen Konſuls J 
dortigen Kaufmann James King zum K 

Dem Rechtsanwalt und Notar Köſter in 
ſeines Wohnſitzes nach Schwelm geſtattei 
Anwalt Elbers zu Elberfeld zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht 
in Hagen und zugleich zum Natar im Departement des Appellations⸗ 
gerichts zu Hamm, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Hagen, er⸗ 


Regt., zum Pr.⸗Lt., Backhauſen, Unteroff, von demſ. 
Meyne, Fleiſchhammer, Brescius, v. Fragſtein⸗Niemsdorff, 
Karlinski, gen. v. Carlowitz, Guſtorf, v. Twar⸗ 
nf⸗Regt. v. Thielau, Kretſchmer, Port. 
Dobſchitzky, Port.⸗Fähnr. 
( ins 5. Inf.⸗Regt., 
30. Inf.⸗Regt., 188 5 örderung 


zum Port.⸗Fähnr., 


Fähnrs. vom 30. Inf.⸗Regt., 
Port.⸗Fähnrs. vom 38. 
Fähnrs. vom 40, Inf.⸗Regt., zu Sec. 
Inf.⸗Regt., unter Beförderung zum Sec.⸗Lt., 
gbof, gen. Scheel, Port.⸗Fähnr. vom 
zum Sec. ⸗Lt., ins 14. Inf.⸗Regt. verſetzt. 
Berlin, 29. Oktober. 


Vom Hofe.] Wie wir hören, iſt die 
ſchon öfters erwähnte neue O 


rganiſation der Armee geſtern von 
Hoh. dem Prinzen⸗Regenten nach den Vorſchlaͤgen des 
iums unterzeichnet worden. 
g in dem Befinden Sr. Maj. des Königs, 
fte beſtätigt uns aufs Neue ein Schreiben aus 
heißt: Se. Maj. der König ergingen ſich geſtern 
Zeit in der fonnigen Mittagsſtunde auf der oberſten 
ſouci, in Begleitung J. Maj. der Königin und 
machten dann, theils zu Wagen, theils zu Fuß, die Tour über das 
Orangeriehaus, Neue Palais nach dem Wildpark und von da durch 
den Park nach Sansſouci zurück. 

Se. königl. Hoh. der 
Prinzen Adalbert königl. Hoh. 
den ſich dem Verne 


Am Kneiphöſſchen Gymnaſſum zu Königsberg i. Pr. iſt die An- 
tellung des Schulamts⸗Kandidaten Dr. Guſtav Dieſtel als ordent⸗ 
licher Lehrer genehmigt worden. N 
Militär⸗Wochenblatt.] Frhr. v. Reitzenſtein, Gen.⸗Lieut. und Vice⸗ 
von dieſer Stellung entbunden und zu 
v. Oelrichs, Gen.⸗Major und Kommdr. 
r 12. Kavall.-Brig. und beauftragt mit der Führung der 7. Kav.⸗Diviſion, 
der Bundesfeſtung Mainz, v. Frobel, Gen.⸗Major und 
„Brig., zum Kommandanten der Bundesfeſtung Raſtatt, 
in Glogau, zuletzt Kommdr. des 6. Infant.⸗Regts., zum 
r 26. Inf.⸗Brigade ernanut. v. Schmeling, überzähl. Major vom 
gt. 3. F. unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei 
in eine etatsm. Stabsoffizier⸗Stelle des 24. Inf. 
tmann Inf.⸗Regt. und Adjutant bei dem 
in gleicher Eigenſchaft zur Kommandantur daſelbſt 
or vom Generalſtabe, vom Stabe der 7. Kav.-Divif., 
Pr.⸗Lt. vom 4. Kür.⸗Regt. und Adjutant 
zu ſeinem Regiment zurückgetreten. 
ſtabes III. Armee⸗Korps, zum Kom⸗ 
Oberſt und Chef des Generaglſtabes 
„Lengsfeld, Oberſt⸗Lieut. 


Die erfreuliche Wendun 
die Zunahme der Krä 
Potsdam, worin es 
(Freitag) längere 
Terraſſe in Sans 


Gouverneur der Bundesfeſtung Mainz, 
den Offizieren von der Armee verſetzt. 


zum Kommandanten 
Kommdr. der 26. J 
v. Toll, Gen.⸗Major | 
Prinz⸗Regent flatteten heute Mittag dem 
einen Gratulationsbeſuch ab und wer⸗ 
hmen nach heute Abend nach Schloß Babelsberg 
— Se. koͤnigl. Hoh. der Prinz Adalbert begab ſich geſtern 
Nachmittag zu Ihren Majeftäten nach Sansſouci und kehrte Abends 
bierher zurück. Heute begeht Se. königl. Hoh, fein 48. Geburtstags feſt, 
nahm Vormittag die Beglückwünſchungen ſeiner Hausbeamten und der 
königl. Admiralität entgegen und empfing Mittags die Gratulationen 
der hoͤchſten Herrſchaften. 

Ihre koͤnigl. Hoh. die Frau 


auptmann vom 40. 
Gouvernement von Mainz, 
übergetreten. v. Rauch, Maj 
ßen Generalſtabe, v. 
tabe der 7. Kavallerie⸗Diviſi 
v. Kirchbach, Oberſt und Chef des Gen 
mandeur des 36. Inf.⸗Regts., v. Stückradt, 
„Armee⸗Korps, zum Kommdr. des 37. J. 
und Chef des Generalſtabes der Gen.⸗Inſpektion der Artill 
„Colomier, Oberſt⸗Lieut. vom Garde⸗Arti 
rt.-Regts. ernannt. Hurrelbrink, Oberſt⸗Lieut. 
b., unter Verſetzung in den Generalſtab der Armee, 
chäfte des Chefs des Generalſtabes der General -In 
uftragl. Frh. v. Vietingho 
irt zur Dienſtl. als Aſſiſtent der 
aalen, unter Stellung à la suite des 
Sec. Lt. vom 4. Inf.⸗Regt., zum Pr. 
vom Garde⸗Huſ.⸗Regt., Schulz, 


Großherzogin Alexandrine von Med 
beute Vormittag nach Potsdam zu einem Beſuch bei ihren 
Wie wir hören, war Ihre koni 
graphiſche Depeſche benachrichtigt worden, 
den Wunſch geäußert, feine erlauchte S 
königlichen Hoheiten, der Erbgroßherzog 
von Mecklenburg⸗Strelitz trafen heute Morgen 
heim hier ein, ſtiegen im Hotel d'Angleterre ab 
die Reife nach Neu-Strelig fort. 

Der kaiſerl. ruſſiſche Generalmajor Graf Kuduſow⸗Tolſtoy iſt von 
Petersburg hier angekommen. ( 

[Cab.⸗Ord. in Betreff der Realſchulen erſter Ordnung.] 
Laut allerhöchſter Cabinets⸗Ordre vom 22. September d. J. iſt ge⸗ 
nehmigt worden, daß diejenigen Zöglinge der Realſchulen erſter Orb: 
nung, welche ein von der Abiturienten -Prüfungs⸗Commiſſion einer ſol⸗ 


mit der Führung der 
ſpektion der Artillerie 
en. Scheel I., Pr.⸗Lt. vom 7. % 


gl. Hoh. durch eine lele 
daß Se. — — König 
chweſter zu ſehen. — Ihre 
Frau Erbgroßherzogin 
von Schloß Rumpen⸗ 

und ſetzten Mittags 


zum Hauptmann, 
befördert. v. Berge 
Rittm. vom 4. Ulanen⸗ 


1. Der deutſche Nationalverein mit feinem Sitz zu Koburg beſteht 
einheitlich für ganz Deutſchland, und iſt die Bildung von Zweig⸗ und 
Nebenvereinen, die mit demſelben in Verbindung treten wollen, durch⸗ 
aus ausgeſchloſſen, indem dieſelbe der Vereinsgeſetzgebung der meiſten 
deutſchen Einzelſtaaten widerſpricht. 

2. Bei Unterzeichnung des Statuts hat jedes Mitglied zugleich ſei⸗ 
nen Jahresbeitrag in die Vereinskaſſe, der nicht unter 1 Thaler preu⸗ 
biſch Courant betragen darf, zu zeichnen. 

3. Für die einzelnen Orte und Gegenden beſtimmt der Ausſchuß 
die Perſonen, welche die Beiträge einkaſſiren und die Gelder an den 
Vorſtand nach Koburg einſenden. 

4. Ebendahin ſind auch die Originalbeitrittserklärungen zu ſenden. 

5. Der Vorſtand bildet überhaupt das Organ, durch welches der 
Ausſchuß mit den Vereins mitgliedern in Verbindung tritt, weshalb alle 
Anträge und Anfragen in Vereins⸗Angelegenheiten an ihn zu richten ſind. 

Derſelbe beſteht gegenwärtig aus: v. Bennigſen, Gutsbeſitzer zu 
Bennigſen bei Hannover, Vorſitzender; Rechtsanwalt Fries zu Weimar 
und Rechtsanwalt Streit zu Koburg, welchem Letzteren die Geſchaͤfts⸗ 
führung übertragen iſt, und an welchen daher alle Zuſchriften und 
Sendungen zu richten ſind. 


Frankreich. 

Paris, 27. Okt. [Die Zuſam menkanft des Prinz⸗Re⸗ 
genten von Preußen mit dem Kaiſer von Rußland] beſchäf⸗ 
tigt fortwährend die hieſige offizielle Welt. Die „Patrie“ enthält heute 
eine Mittheilung darüber, aus der deutlich bervorgeht, daß dieſe Zu⸗ 
ſammenkunft hier keineswegs angenehm berührt hat. „Die Zuſammen⸗ 
kunft von Breslau — heißt es in dieſer Mittheilung — giebt zu zahl⸗ 
reichen Interpretationen Veranlaſſung, die mit der allgemeinen Lage der 
Dinge in Europa und den Beziehungen in Verbindung gebracht wer⸗ 
den, die zwiſchen Berlin und London beſtehen ſollen. Wir glauben 
jedoch aus guter Quelle verſichern zu können, daß dieſe Zuſammenkunft 
keinen andern politiſchen Zweck hatte, als die Grundlagen eines Ein⸗ 
verſtändniſſes zwiſchen England, Preußen und Rußlands betreffs des 
bevorſtehenden Kongreſſes zu erzielen. Man fügt hinzu, daß die Ans 
näherung dieſer drei Großmächte von Preußen in der Abſicht angebahnt 
wurde, O eſterreich nicht ganz allein gegenüber zu ſtehen. 
Preußen und Oeſterreich behandeln ſich in der That weit entfernt vom 
25. Auguft 1769, jenem denkwürdige Tage, an dem Joſeph III. und 
Friedrich II. ſich in einem alten Schloſſe Schleſiens in die Arme ſielen 
und ſich eine gegenfeitige Unterſtützung gelobten. Es war dieſe Allianz, 
aus der ſpäter die gegen Frankreich gebildeten Koalitionen h. or gin⸗ 
gen. Man kann aus dieſen Thatſachen die ungeheuren Modifikationen 
erſehen, welche, was die Lage Europas betrifft, ſtattgefunden haben, 
und begreifen, wie chimäriſch die Drohungen find, die nichts weniger 
bezwecken als die Furcht vor einem neuen Vertrage von Pillnitz her⸗ 
vor zu rufen.“ — In einer pariſer Correſpondenz der „Magdeb. 3.“ 
beißt es- „Breslau! iſt die Loſung, und Allianz zwiſchen Preußen 
und Rußland! das Feldgeſchrei — in den parifer Blättern, die um die 
Wette mit den deutſchen ſich in den verſchiedenartigſten 1 über 
den Zweck dieſes Bündniſſes ergehen. Geſcheldter wäre es abzuwarten, 
ob wirklich ein ſolches Bündniß abgeſchloſſen worden iſt. Doch feen 
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uns aus allem, was wir in den offiziellen Regionen hören, hervorzu⸗ 
gehen, daß die Zuſammenkunft in Breslau in einem hohen Grade die 
Aufmerkſamkeit der Regierung auf ſich gezogen hat. Was die even⸗ 
tuelle Haltung des preußiſchen Kabinets in der Angelegenheit der ita⸗ 
lieniſchen Herzogthümer betrifft, ſo glauben wir zu wiſſen, daß man in 
unſeren gouvernementalen Kreiſen zweierlei als wahrſcheinlich voraus⸗ 
ſagt: die perſönlichen Tendenzen des Herrn v. Schleinitz 
für die engliſche Politik und deſſen Anerkennnung der Un⸗ 
möglichkeit für Preußen, auf die Seite des revolutionä⸗ 
ren Prinzips zu treten — mit anderen Worten, man iſt auf 
Schwierigkeiten von Seiten des preußiſchen Kabinets gefaßt, aber man 
hofft ſie überwinden zu können. 

Paris, 27. Oktober. [Ein Zaum für Piemont. — Kon⸗ 
greß⸗Hoffnung.] Es hat ſich beſtätigt, daß Frankreich ſich ver⸗ 
pflichtet hat, für Rechnung Piemonts hundert Millionen an Oeſterreich 
zu zahlen. Das iſt allerdings eine große Gefälligkeit gegen Oeſterreich, 
welches klingende Münze nöthig hat (Sardinien hätte ihm nie die Zin⸗ 
ſen jenes Kapitals zahlen können), aber es iſt auch noch etwas An⸗ 
deres, ts iſt ein gutes Mittel, Sardinien im Zaum zu halten. Je 
mehr Geld der König Victor Emanuel der franzöſiſchen Regierung ſchul⸗ 
dig iſt, deſto mehr hängt er von ihr ab. (S. unſere berliner Privat: 
Correſpondenz in Nr. 507 d. 3.) Die Beziehungen zu England follen 
ſich in den letzten Tagen etwas befriedigender geſtaltet haben; Lord 
Palmerſton, der für die Beſchickung des Kongreſſes iſt, ſcheint dem 
lächerlichen Lord John Ruſſell Boden abzugewinnen, und der Kaiſer 
ſchmeichelt ſich, wie es heißt, mit der Hoffnung, vor ſeiner Abreiſe nach 
Compiegne nicht nur die völlige Abſchließung der züricher Conferenz, 
ſondern auch die Einwilligung alier Mächte zur Berufung eines Con⸗ 
greſſes durch den „Moniteur“ ankündigen laſſen zu können. 

Groſbritannien. 

London, 27. Oktober. [Vom Hofe.] In Windſor werden zum 
Empfange JJ. kk. HH. des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Wil⸗ 
helm von Preußen ſammt Gefolge Vorbereitungen getroffen. Die ho⸗ 
hen Herrſchaften wollen vor dem 9. November hier ſein, um bei dem 
an dieſem Geburtstage des Prinzen von Wales ſtattfindenden Feſte 
anweſend ſein zu können, und werden ſchwerlich vor dem 21. Novem⸗ 
ber nach Berlin zurückkehren, um den Geburtstag der Prinzeß Victoria 
im Kreiſe der hieſigen Königsfamilie zu feiern. — Die Mittheilung, 
daß der Leibarzt der Königin, Sir James Clark, ſich in den Ruhe⸗ 
ſtand zurückziehe, wird heute von der „Times“ als irrig bezeichnet. Es 


ſteht darum nicht minder feſt, daß der tägliche Dienſt bei Hofe feit 
einiger Zeit nicht mehr durch ihn verſehen wird. 


Spanien. 
Madrid, 22. Oktober. [Der Krieg gegen Marokko. — 
Eine Erklärung Englands.] In der heutigen Sitzung des Se⸗ 


nats ſprach der Minifter-Präfident, General O'Donnell, ſich unumwun⸗ 


den dahin aus, daß die Kriegserklärung gegen Marokko erfolgt ſei. 
In beiden Kammern ward dieſe Erklärung mit dem mehrfach wieder⸗ 
holten Rufe: „Es lebe die Königin!“ aufgenommen, und es ward 
einſtimmig eine Reſolution gefaßt, dahin lautend, daß das Benehmen 
des Miniſteriums ein ehrenwerthes ſei. Der Finanzminiſter verlas 
verſchiedene Seſetzentwürfe, welche ſich auf Erlangung eines Kredits 
für die aus der neuen Situation erwachſenden Ausgaben bezogen. 
Der für die Dauer des Krieges geforderte Kredit beſtehe in einer 
Erhöhung ſämmtlicher Contributionen und in einer vorläufigen Nicht: 
zahlung eines Theiles der Beamten⸗Gehälter. 

Das „Gibraltar Chronicle“ vom 3. Oktober ſchreibt: Die wich⸗ 
tigſte Nachricht in den Blättern aus Madrid vom 28. September iſt 
eine telegraphiſche Depeſche aus London vom vorhergehenden 
Tage, die der dortige ſpaniſche Geſandte übermittelt hat und welche 
meldet, daß die britiſche Regierung ihn erſucht habe, die Regierung 
Ihrer katholiſchen Majeſtät davon in Kenntniß zu ſetzen, daß ſie der 
Anſicht fei, Spanien habe ein unbeſtreitbares Recht, von dem Kaiſer 
von Marokko die ihr gutdünkende Genugthuung für die erlittenen Un⸗ 
bilden zu fordern, ja ſelbſt, obgleich nur vorübergehend, Tanger oder 
itgend einen andern Ort an der afrikaniſchen Küfte, der zur Erreichung 
des beſagten Zweckes am angemeſſenſten erſcheinen möge, zu beſetzen. 
Das britiſche Kabinet fügt binzu: Ihrer britanniſchen Majeſtät Konful 
in Tanger ſei angewieſen worden, der mauriſchen Regierung bemerklich 
zu machen, daß ſie in dieſer Frage nicht auf die Unterſtützung Groß⸗ 
britanniens rechnen dürfe, welches die afrikaniſchen Angelegenheiten mit 
der Richtigkeit beurtheilt habe, aus welcher eine fo entſcheidende Erklä⸗ 
rung hervorgegangen ſei. 


« Breslau, 31. Ottober. Mit dem heutigen Schnellzuge if 
die Frau Fürſtin von Hohenzollern-Hechingen hier angekommen 
und hat ſofort die Weiterreiſe nach Oels angetreten. 


Muskau, 27. Okt. Der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich 
der Niederlande nebſt der Prinzeſſin Marie ſind von Berlin hier 
angekommen und gedenken bis zum Schluß der Woche hier zu verwei⸗ 
len. Gegenwärtig verweilt bier auch der Kronprinz der Nieder: 
lande als Gaſt der Herrſchaften. (Görl. Anz.) 


—— ——— 


Telegraphiſche Courſe und Bör en⸗Nachrichten. 

Paris, 29. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. ie Börſe war geſchäftslos. 
Die proz. eröffnete zu 69, 45, hob fi auf 69, 55, wich wiederum auf 69, 45, 
ſtieg abermals auf 69, 55 und ſchloß bei geringen Umſätzen aber in feſter Hal⸗ 
tung zu dieſem Courſe. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 96 4 eingetroffen. 

Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 69, 55. 4 pCt. Rente 95, 10. 3pCt. 
Spanier 41%. ipCt. Spanier 32%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aitien 540. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 777, Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 550. 0 e —. e 

London, 29. Oktober, Nachmittag 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 12 Fl. 70 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 5 Sch. 4 

Conſols 96. IpCt. Spanier 32%. Mexikaner 21%. Sardinier 86, 
pCt. Ruſſen 109%. 44pCt. Ruſſen 987 . 

Der Dampfer „Teutonia“ iſt aus Newyork eingetroffen. 

Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 22,233,470 
und einen Metallvorrath von 16,918,551 Pfd. St. h 
„ 29. Oktober, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Lebhaft, günſtiger. 


SpCt. Metalliques 70, 50. 4 pCt. Metalliaues 62, 60. Bank Aktien 
888. Nordbahn 186, 80. 1854er Looſe 109, —. National⸗Anlehen 75, 50, 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certiftate 265, —. Credit⸗Attien 196, 60, London 
124, 75. Hamburg 93, 50. Paris 49, 40. Gold 26, —. Silber —, —. 
Eliſabetbahn 170, —. Lombardiſche Eiſenbahn 122, —. Neue Lombardiſche 

iſenbahn —, —. 
E Treukfurt a. M., 29. Oktober, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Unbedeu⸗ 
tender Um ab au Br Ben D 
. rſe: Ludwigshafen⸗ 31%. Wiener Wechſe 0 
. f Darmſtädter Zettelbant 220, 5p6t. Metal- 
1854er Looſe 82 


ues 53%. 4 pCt. Metalliques 47%. 
ben Ache 4 %. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 814. Oeſterreich. 
Bahn 133. Rhein Nahe» Bahn 45%, 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. 944. i 

Hamburg, 29. Oktober, Nachmittags 27 Uhr. Lebhafter Umſatz zu wei⸗ 
chenden Courſen. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


redit⸗Aktien 179%. Oeſterreich. Eliſabet⸗ 
Mainz: Ludwigshafen Litt. A. —, 
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Säluß-Gourfe: _Deflemeidgrani, Staats-Ei enbahn- Aktien —. 
National- Anleihe 59. Oeſterreich. Credit Alten 76. Vereins- Bank 98%. 


n 
Norddeutſche Bank 82% ien —, —. 

amburg, 29. Oktober. [Betreivemartt.] een och gut zu 
laſſen, ab Holſtein und Pommern pr. Frühjahr auf 110 gehalten, ab Königs⸗ 
berg 110 bezahlt. Roggen loco unverändert, ab Ditjee 70 gefordert. Oel ver⸗ 
ſchieden gehandelt, pro Oktober 24 — 23, —24, pro Mai 24%. Kaffee un 
verändert, jedoch ruhig. Zink ſtill 

Liverpool, 29. Oktober. 

Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 29. Oktober. Die Börfe war heut im Ganzen feſt, aber geſchäfts⸗ 
fill; für öſterreichiſche Effekten zeigte ſich die Stimmung bei ſchwachem Verkehr 
nicht eben günſtig. Eiſenbahnen blieben im Ganzen ftill, die kleineren waren 
etwas belebter. Preußiſche Fonds behaupteten ſich bei mäßigen Umſaͤtzen. In 
Wechſeln war das Geſchäft nicht belangreich. 

Wien, 29. Oktober. Abendbörje. Kredit 196, Nordbahn 188, 20. 
Nationale 75%. London 125%. (Bresl. Mont. -Z.) 

# Berlin, 29. Oktober. [Börſen⸗ Wochenbericht Baiſſe und immer 
Baiſſe! Sie iſt das Feldgeſchrei ſeit dem Frieden von Villafranca. Sie hat 
an den Courſen gefreſſen von Monat zu Monat, und wenn wir uns einer faſt 
vergeſſenen Vergangenheit erinnern wollen, ſo ſind wir bei den Kriegscourſen 
faſt wieder angekommen, ohne recht zu wiſſen, wie. Nationalanleihe Hand Ans 
fangs Juli, alſo noch mitten im Kriege, 52; am 13. Juli, unmittelbar nach 
der Friedensbotſchaft, 69, heute 59, alſo dem Kriegscourſe wieder näher, als 
dem Friedenscourſe; öſterr. Kreditaktien ſtanden Anfangs Juli 63, am 13. Juli 
95, heute 76%, alſo faſt 20 % unter dem Friedenscourſe und nur noch 14 % 
über dem Kriegscourſe; kurz Wien notirte man Anfangs Juli 69½, am 13. 
due 87, heute 79. Oberſchleſiſche waren am 2. Juli mit 103 geſucht, der 

ieden brachte fie auf 126, heute notirte man fie 107%. Köln⸗Mindener war 
ren Anfangs Juli 112, am 13. Juli 135, heute 123%. Nur wenige Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien und preußiſche Bank haben ſich gehalten 5 1 uch der 
Oktober ſchließt mit einer Baiſſe ab, die bei öſterr. Kreditaktien 9, bei National⸗ 
anleihe 5% % beträgt. Endlich war auch dieſe Woche den Courſen nachthei⸗ 
lig; fie drückte öſterreich. Kredit⸗Aktien um 6, Nationalanleihe um 3% %, und 
an der heutigen Börſe bewirkten die Deckungsbedürfniſſe nur eine vorüberge⸗ 
hende Steigerung, ſie zeigten ihre Wirkſamkeit mehr in den erſcheinenden Deports. 

Wir unsererseits Önnen dieſer 7 Rückwärtsbewegung 4 mit Ge⸗ 
nugthuung auf die konſequente Auffaſſung verweiſen, welche wir den Coursfluktuatio⸗ 
nen gegenüber aufrecht erhalten. Der Friede. beſeitigt nicht die politiſchen Beſorg⸗ 
niſſe und er bringt erſt die Schwierigkeiten, welche ſich der Ordnung der öſter⸗ 
reichiſchen Finanz: und Valutenverhältniſſe entgegenſtellen, zur Erſcheinung. 
Das war unſere faſt allwöchentlich wiederholte Anſicht. Und wenn wir einzelne 
Eiſenhahnaktien als vertrauenerweckend hervorhoben, jo find wir nur bei den 
Mecklenburgiſchen durch die unvorhergeſehene Dazwiſchenkunft der Cholera ge⸗ 
täuſcht worden. Freiburger, Mainz⸗Ludwigshafener, Rheiniſche, Berlin⸗Anhal⸗ 
tiſche, auf welche wir die Aufmerkſamkeit vorzugsweiſe hinlenkten, haben im 
Courſe entweder gewonnen, oder verhältnißmäßig nur wenig verloren. Bis in die 
neueſte Zeit haben wir, ſo viel an uns lag, die Bevorzugung der öſterr. Papiere 
ſeitens der Spekulation bekämpft, und wenn ſie uns gefolgt wäre, ſo würde ſie 
viele und ſchwere Verluſte vermieden haben. Aber ſie lebt einmal von der Be⸗ 
wegung; daher wirft ſie ſich, ſobald ein äußerer Anſtoß kommt, immer wieder 
vorzugsweiſe auf die öſterreichiſchen Sachen. So auch in dieſer Woche, nach⸗ 
dem wir in der vorigen kaum die Genugthuung hatten, ein Hinüberlenken auf 
die Eiſenbahnaktien zu konſtatiren. Der Anstoß ging zur Baiſſe; die Beunru⸗ 
bigung wegen des marolkaniſchen Krieges traf mit dem Gerüchte von dem Rück⸗ 
tritt des Herrn Bruck zuſammen. Das letztere mußte eine Baiſſe herbeiführen, 
ohne damit dem Herrn v. Bruck ein Compliment zu machen. Denn während 
Herr v. Bruck mit der neueſten öſterreichiſchen Finanzgeſchichte noch verwachſen 
iſt, und daher alle nur möglichen moraliſchen Motive hat, ſo viel er nur kann, 
dahin zu wirken, daß die Verwirrung zu einem guten Ende geführt werde, 
ſtünde fan elwaiger Nachfolger auf einem ganz anderen Standpunkte; er könnte 
zur Rettung Maßregeln treffen, vor denen Bruck, mit ſeiner moraliſchen Ver⸗ 
antwortlichkeit für die bisherige Gebarung, zurückſchreckt. Je unentwirrbarer die 
Verhältniſſe find, welche Herr v. Bruck zurückläßt, um fo größer muß die Angſt 
der Börſe bei ſeinem etwaigen Rücktritt ſein. Die Verheißung einer unabhän⸗ 
gigen Controle der Staatsſchuldenverwaltung hat keinen erheblichen Eindruck 
gemacht, ſie bildet ein Geſtändniß von Sünden, deren Nachwirkungen erſt noch 
zu überwinden find, 5 

n Eiſenbahnaktien war es wieder „ſtill aber feſt“, ohne daß dieſe 
GSharakteriftit verſchiedene Coursrückgänge ausſchließt. Mainz⸗Ludwigshafener 
aben im Courſe 1 verloren. Die Kaufluſt hatte Littr. A. 3 % über 
ittr. C. in die Höhe getrieben, ohne zu bedenken, daß ein Coursunterſchied 
von nur 14 % gerechtfertigt iſt, da der courſirende Dividendencoupon von 
Littr. A. nicht mehr als 54 werth iſt. Dies führte zu umfangreichen Um: 
tauſchverſuchen, die bei der mangelnden Kaufluſt für Littr. A. au den Cours 
im Ganzen ungünſtig wirken mußten. Die Nachricht, daß die Direktion nach 
dem 1. Januar sämmtliche Aktien Littr. A., B. und C. einziehen und dafür 
neue Aktien einer Kategorie ausgeben will, mußte das Beſtreben zum Umtauſch 
befördern und daher zunächſt ungünſtig wirken. Vielleicht hat die Aktie in 
nächſter Zukunft bei dem niedrigen Waſſerſtande des Rheins, der zunächſt den 
Güterzufluß mt, und die Einnahme zu ſchwächen droht, eine kleine 
Probe zu beſtehen. Die Abſicht, den neuen Aklien einen Coupon für eine 
Abſchlußdiwidende von 2 Prozent, der am 1. Oktober fällig ſein ſoll, 
beizugeben, wurde mit Befriedigung aufgenommen. Rhein⸗Nahebahnaktien 
waren von Frankfurt her ſtark auf unſeren Markt gebracht und in ſchwache 
Hände gekommen, weshalb der nahende Ultimo einen mittleren Coursdruck 
erlitt. Sie wichen bis 44/4 und ſchloſſen heute 45%, ½ niedriger als vor 
8 Tagen. Der Umſatz war ſehr unbedeutend. Auf Aachen⸗Maſtrichter übten 
die verhältnißmäßig guten Einnahmen, ebenſo die noch beſtehenden Unterhand⸗ 
lungen wegen Verkaufs der Bahn keinen Einfluß. Sie gingen unter dem Ein⸗ 
drucke des wahrſcheinlichen Scheiterns der holländiſchen Eiſenbahnprojekte von 
18% bis 16 zurück und ſchloſſen 17. Nordbahnaltien unterlagen, wie alle 
Spekulationspapiere, zugleich mit den öfterreihijchen Sachen einem ſtarken 
Coursdruck, aus dem ſie jedoch durch die gute Septembereinnahme, mit einem 
Plus von 7 % gegen den September 1858, wieder erweckt wurden. Köln⸗ 
Mindener haben 3 % verloren. Gerüchte von finanziellen Schwierig⸗ 
feiten gingen dieſem Coursdruck voraus, obgleich die finanzielle Lage des 
Unternehmens geordnet iſt. Vielleicht kamen dieſe Gerüchte von der 
noch ſtark engagirter Contremine. Berbacher hoben ſich in Folge der Feſtſetzung 
der Superdividende auf 5 / % um 3%. Auch ſcheint man in Frankfurt der 
drohenden Concurrenz der Rhein⸗Nahebahn berubigter entgegen zu ſehen. Ober: 
ſchleſiſche blieben bis heute rückgängig, ein ſchwaches Deckungsbedürfniß hob den 
Cours heute wieder um %. Daſſelbe gilt von Oppeln⸗Tarnowitzer, deren Aus: 
tauſch gegen Zweigbahnactien fortdauerte, Erſt heute trat zu dem ſehr gedrück⸗ 
ten Courſe Frage auf, die, obwohl im Gebote erhöhend, kein Material fand. 
Auch Brieg⸗Neiſſe waren in den letzten Tagen gefragt und ſteigend. Im Gan⸗ 
zen verdienen Eiſenbahnactien ſteigendes Vertrauen, da der Verkehr in allmä⸗ 
liger Entwickelung zum Beſſeren begriffen iſt, die Courſe aber meiſt niedrig ſind. 

Credit⸗ und Bankaktien können wir diesmal nicht ganz übergehen. Erſtere 
wurden zugleich mit den öſterreichiſchen Papieren ſtark geworfen, fo daß zum 
Beiſpiel Darmſtädter vier Prozent niedriger ſchließen. Auch Leipziger haben 
ihre Feſligkeit etwas verloren. Seit der Veröffentlichung des Geſchäfts⸗Ab⸗ 
ſchluſſes vom 30. September weiß man wenigſtens, woher die Feſtigkeit 
dieſer Papiere kam. Die Bilanz führt einen Beſitz von Aktien zum Werthe 
von 877,585 Thlr. auf. Danach wurden bereits 1,400,000 Thlr. Aktien aufge: 
kauft, während die Verwaltung zum Ankauf von 2 Mill. Thlr. ermächtigt ist, 
die nicht unter Pari wieder vertauft werden ſollen. Ein Ankauf von faſt 1% 
Mill. Thlr. Aktien ohne weſentliche Coursſteigerung — das iſt jedenfalls ein 
charakteriſtiſches Zeichen der Zeit! Bankanktien ſchließen meiſt behauptet. Thü⸗ 
ringer zu 49 angeboten, obgleich die thatſächlich begonnene Liquidation 70 % 
und darüber ergeben ſoll. Es wäre dringend wünſchenswerth, daß die Aktio⸗ 
näre endlich einmal etwas Beſtimmtes über den Fortgang der Liquidation er⸗ 
führen und Gelegenheit erhielten, einen definitiven Beſchluß darüber zu faſſen. 
Schleſiſcher Bankverein iſt nach einem kleinen Rückgange wieder bei dem vor⸗ 
wöchentlichen Courſe angekommen. Diskontokommanditantheile, für welche die 
noch ſchwebende Gründung der ruſſiſchen Bank⸗ und Handelsgeſellſchaft keine 
Liebhaberei vermerkt zu haben ſcheint, ſtehen noch 1% 7 gegen den Cours von 
vor acht Tagen zurulek 

Die einzige Bergwerks⸗Deviſe, welche unſer Courszettel kennt, die Minerva⸗ 
Aktie, litt, wenn auch unſchuldig, unter dem erſten Eindruck des Concurſes der 
Dortmunder Bergbau: und Hütten⸗Geſellſchaft; der Cours wich 4 pCt., ſchloß 
aber heute wieder 2 pCt. über der niedrigſten Notiz. Die erſte Neigung der 
Börſe, Alles über einen Kamm zu ſcheeren, hat raſcher Ueberlegung Platz 


emacht. 

Preasiſch Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe verloren, bei im Ganzen ſchwa⸗ 
chem Geſchäft, kleine Bruchtheile von Prozenten von ihren vorwöchentlichen 
Courſen. Der Kapitalzufluß bleibt gering. 

n Wechſeln Be ſich große Lebhaftigkeit. 
ie ſchleſiſchen Deviſen bewegten ſich, wie folgt: 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. i 


e. 
[Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — | Opel 


22. Oktbr. Höcfter Niedrigſter 29, Oktbr. 
Cours. Cours. 
Oberſchleſiſche A. und. ©.... 108 G. 108 B. 107 B. 107% = 
7, B.. TEE 103% B. 103% B. 102½ B. 102% G. 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freib.. 8446. 84 6 bz. 84 B. 84 B. 
Neiſſe⸗Briegeerr 43½ B. 44 G. 43% bz. G. 
Koſel⸗Oderherge .......... 36 / bz. 36% 8. 36 bz. u. G. 36% G. 
Niederſchleſiſche Zweigbahn.. 37 B. 37% G. 37 4. 
ppeln⸗Tarnowißer — 32% b. 30 bb. 31 G. 
: 3 
Schleſiſcher Bankverein 74G. 74G. 73 % bz. 74 bz. u. B. 
Mie = en 30 B. 29 % bz. 256 dz. 28 bz. u. B. 
— — — — — — 
Berliner Börse vom 29. October 1859. 
Fonds- und Geld-Course, = 
Üreiw. Stasts-Anleihe444]991% bz. Oberschles. B. 8% 13% 102% G. 
Staats-Anl. von 1850 dito C. 8 11 107%, ba. 
52, 54, 55, 56, 57 E. 1 dito Prior. A. .| — — 2 — 
dito 1883 91 8. dito Prior. B — vu 76 G. 
dito 1859] 5 103% 6. to Prior. D. — 83 G. 
Staatz-Schuld-Sch. . 383% G. dito Prior. K. — 3½½—— — 
?räm.-Anl. von 1855 3% 111½ etw. bz. u. B. dito Prior. F. — 4,88 n. 
Zerliner Stadt-Obl.. 4½98½ G. Oppeln-Tarnow.| 4 31 6. 
Kur. u. Neumärk, 85% ba. Prins-W.(St.-V.)| 2 | 4 |— — 
„| dito 4 193% ba. Rheinische 5 478 0. 
3 Pommerscho 7 84%, G. dito (St.) Pr.. — | 4 |85 u. 
3 dito neu 93 B. dito Prior. 21 
3 Posensche .... | 4 09% f. dito v. St. gar.“ 75 — -_ 
* dito alas Yu 8 Rhein-Nahe-B — 45 à 45½ ba. 
e 
„Kur- u. Neumärk. 4 91% B. me 82 11 28 
3 Pommerschs .. | 4 |91% br. Wilhelms-Bahn.| 0 | 4 36%, G 
& | Posensche 489 ¼% @. dito Prior. — 4 71½ G 
= { Preussische .]4 90½ @. ko, IH. Em Alm MAL 
2 | Westf. u. Rhein. | 4 91% B. dito Prior. St.) — 4% — — 
3 | Sächsische 491% 6. dito — — 
7 r ML) 15 50 — —— 
ouisd’or . un... 4 2 Pr * sl. — 
Goldkronen .. Ig. 255 B. We a a. 8 
1858| E 
Ausländische Fonds. Br i 9 
Oestorr. Metall. .. . J 5 1844, & 3% be. u. G. Bertl. Na -er 84] ( d. 
Ken ran dt 4486 5. BRENNER 5 5 02 6. 
neu: I . 
dito Nat.-Anleihe 5 |59 & 80% bs re | 1 94 a, 
11 Anleihe. | 5 |107 B. Coburg, Crdit.A. 9 458 8. 
dito 5. Anleihe . 6 |95% be. Darmsi-Zeitel.B| 5 | 4 891%, B. 
* do. poln. Sch.-Obl. 4 81½ 6 Darmst.(abgest.)| 5½ 4 68½ à 68 bz 
Poln. Pfandbriefe. . | A |— — — Bess. Croditb.A.| 5% | 4 [22% de. 
„ dite II, Em.. .. | 4 84% B Diso.-Cm.-Antb. 5 493% a % ba. 
Poln, Ob}. 4 500 Fl, | 487 ½ G. Genf. Creditb.-A 4 35%, 435 etw. ba. u. 
dito 300 Fl.] 5 92 etw. bz. Geraer Bank . 5½ 4 |73 G. 
dito à 200 Fl. —|21% 6 Hamb. Nrd. Bank 6 4 180%, G 
Turbess. 40 Thlr.. .- 41 B. „ Ver- „ 5110 4 4 
Baden 38 Fl... 29 G. Hannov. „ ff 4 01 6. 
Aotien-Course. Laleabt Bank. weh. ee: 3 
Div. Z. Magd. Prir -B. 4476 br 
3 4 8 K Mein.-Orditb. -A. 6 | 4 |72 B 
Asoh.-Düsseid. | — [3%|73 B. Minerva-Bwg. A.] 2 |5 28 bz. u B 
Asch.-Mastricht.| 0 17 ba. Oesterr.Crdtb.A.| — | 5 77½ à 44 76%, ba. 
Amst.-Rotterd, .| 5 471 G. Pos. Prov.-Bauk| 4 4 10 bz u B. u@ 
Zorg.- Märkische] 4 75 B. Preuss. B.-Anth.| 7$ 4½ 134 bz 
Zorlin- tor, 89 410% be. Schl. Bank - Ver. 5% 2 1 bz. u. B. 
Zerlin.-Hambarg 50 4100 %½ bs. Thüringer Bank] 44 Jag ba u. B. 
Zerl.-Ptsd.-Mgd.] 14118 ½ bz. Weimar Bank.. 5 | 4 88 G. 


Zorlin-Stettiner - 


Areslau-Freib. 4484 B Wechsel- Course. 
Cöln-Mindener 79,13141124 4 123½ ba. Amaterdam . k. S. 141½ ba 
Frans. St.-Eisnb.| 6,% 141 B S 2 M. 140 % ba 
Ludw.- Bexbach. 11 | 4 130 ba. Hamburg.. . 8. 140 bz 
Magd.-Halberst..] 13 4186 8. dito 2.149% ba 
Uagd.-Wittenb. 1 432% G. London 3 NM. 6 17% ba 
Mains-Ludw. A | 5½ 4 97 B. Prior 2M.|78%, be». 
Mecklenburger . 2 | A |44%, bz Wien österr, Währ. 8 T. 19½ ba. 
Münstor-Hamm.] 4 488 B. e 2 M. 18% ba. 
Neisse-Brioger .| 2 | 4 44 6. Augsburg 2 M. 56. 20 6 

ziedergehles.. . — | 4 |90 ba, Leipzig 8 T. 9% ba. 
N-Sehl. 00 — 1 4 6. Ge % K. 90 % be 
Nordb. Fr.-W.) 2 | 4 46% be. u. G. Frankfurt a. M. . 2 M. 56. 22 ba. 

dito Prior. — 30 90 G. Petersburg. 3 W. 95 ba. 
Oberschles. A. 6% ½ 107 ½ bz. Bremen + 48 T. 108 ½ ba. 

duſtrie⸗Aktien-Bericht. Berlin, 29. Ottbr. 190 
e . r. 1804, 
e Aachen⸗ Münchener — — Berliniſche 200 Gl. 


Colonia — Elberfelder 180 Br. 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger 
— — Koölniſche — — Hagel -⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner — — Kölniſche 
— — Magdebur er 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lands 
und Waſſer⸗ 280 Br. pina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
ee e 
{ 8 : Minerva 28 etw. bez u. Br. Hd 5 
Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 87% Br. eee 
dale biber dealt Sean he ne 1 75 für 3 ſich Begehr 
2 ; Braunjchweiger Ban en 3%. — Mi s 5 
Aktien find 2% geſtiegen und — zum Preiſe von 28 ge — 


Berlin, 29. Oktober. Weizen loco 46-67 Thlr. — Roggen loco 
154—46 Tblr. pr. 2000pfd. bez., Oktober 45% —45—45 ½ Thlr. we Br., 
45% Thlr. Gld., Oktober⸗November 45—44 , —44%—45 Thlr. bez. und Br., 
5 17 5 Hie. G db, Degener Jun . Thlr. bez. und 
Br., r. Gld., Dezember⸗Januar 44 —43 , —44 % Thlr. bez. j 
13% —4 Thlr. bez. und Br., 43% Thlr. Gld. 1 * . 

Gerſte, große und kleine 34—38 Thlr. 

Hafer loco 21—26 Thlr., Lieferung pr. Oktober und Oktober⸗November 
22 Thlr. Brief, 21 5 Thlr. Gld., November: Dezember 22 Thlr. Br., Frühjahr 
23% 23 7 Thlr. bez. 

5 Rüböl loco 10% Thlr. Br., Oktober und Oktober⸗November 10%— 
10% Thlr. bez. und Gld., 10% Thlr. Br., Novbr.⸗Dezember 10%—10% Thlr. 
bh und Br., 10% Thlr. Gld., ng rg 10% Thlr. Br., 10% Thlr. 
Gld., Januar⸗Februar 10½ Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., April⸗Mai 11 — 
11% Thlr. bez. und Br., 11% Thlr. Gld. 

Leinöl co 11% Thlr., Lieferung 11 Thlr. 

Spiritus loco ohne Faß 17% Thlr. bez., Oktober 171 —17—17 % Thlr. 
bez., 17% Thlr. Br., 17% Thlr. Gld., Oktober⸗November 16% —16 Thlr. bez. 
und Gld., 16% Thlr. Br., November⸗Dezember 15 —15 / Thlr. bez. und Gld., 
15½ Thlr. Br. Dezember⸗Januar 15% —15% Xhlr. bez. und Gld., 15% Thlr. 
Br., Januar⸗Februar 15½ Thlr. bez. und Br., 15% Thlr. Gld., April⸗Mai 
16% —16 Thlr. bez., Br. und Gld. 

Weizen ohne Aenderung, ſtill. — Roggen loco beſſer verkäuflich, Ter⸗ 
mine bei einer Kündigung von 300 Wispel, die prompt empfangen wurde, feſt 
und weſentlich beſſer bezahlt. — Räböl feit behauptet. — Spiritus loco 
beſſer bezahlt, Termine flau und billiger verkauft; gekündigt 30,000 Quart. 


Breslau, 31, Oltober. [Produktenmarkt.] Bei mittelmäßigen 
e ee e ee 

rner erändert. Oel⸗ und Klee auptet. 
— Spiritus ſtill, loco 10% G., Oktbr. 10% B. u. G x 


au Sgr. i Sor. 
tele 2 2 reer uttererbſen .. 52 50 48 45 
Gelber Weizen. . 70 65 62 56 en . 50 48 45 40 
dito mit Bruch. 52 50 46 43 Winterraps. . . 86 84 82 80 
Brennerweizen 42 40 38 34] Winterrübſen . . 78 76 74 70 
Roggen. 57 54 52 48 Sommerrübfen . 68 66 64 62 


Alte Gerſte . 

Neue Gerite. . 

Alter Hafer. 

Neuer Hafer . 

Kocherbſen 
Theater⸗ Repertoire. 

Montag, den 31, Oitober. Bei aufgebobenem Abonnement und bei um 
die Hälfte erhöhten Preiſen, mit Ausſchluß der Gallerielogen und der 
Gallerie. Zum Beneſiz des Fräul. Nadejda Bagdanoff und des Hrn. 
Nicolai Bagdanoff, und letztes Gaſtſpiel derſelben: „Das Singſpiel 
am Feuſter.“ Komiſche Operette in 1 Akt von Ludovie Halevy. Mut von 
L. Gaſtinel. Hierauf: „Der Oberſt von 16 Jahren.“ Luſtſpiel in 
1 Akt, frei nach dem Franzöſiſchen von B. A. Herrmann. Zum Schl 
„Alphéa.“ Großes anakreontiſches Ballet in 1 Aufzuge und 2 Tableaus 
vom . Balletmeiſter Hrn. P. Taglioni. 

Scene geſetzt vom Balletmeiſter Hrn. Pohl. 


34 32 30 27 — nt, 
. 44 40 36 33[Alte rothe Kleeſaat 117 11 10% 10 
. 32 30 28 26 Neue rothe dito 14% 14 1314 127 
29 27 25 3|Neue weiße dito 25 24 22 
62 58 56 54 Thymothee 


— 


uß: 
Mufit von P. Hertel. In 


— — 


